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©lottec ößt ^conrfefrfjcn Stiftungen

auf freu

Im Aufträge Öeö 5>ice ! totmmö ^ ecnuögegeöen üon Dr . !lttd ) adtö

Prof . R . JDeiske

H . St ?cmd? e und die «Seipsicjer IDejJe
JDas bat der ballifcbe Profeffor der Theologie und Paftor an

St . Georgen in Glaud ) a mit der Ceipziger ffleffe zu tun ?

Fiber mit dem Jahre 1698 mar ja dem FDaifenbaufe eine Bucbband =

lung angegliedert , bei der eine Predigt franckes Don der Pflicht gegen

die Firmen als erfter flrtikel oerlegt morden mar , und febon im Jahre

1698 befuebte der aus einem Theologen in einen Derlagsbucbbändler

und Bud ) drucker nerraandelte Freund franckes , 5emrid ) Julius Elers

( 1666 — 1728 ) , die Ceipziger Oftermeffe , zuerft non der Ronkurrenz an =

gefeindet , doch bald megen feiner Erfahrung und Gefd ) äftskenntnis

gefchät 3t . Und da die Buchhandlung als erroerbende flnftalt des

IDaifenbaufes ernannt morden mar , ging Elers jedes Jahr zur ) ubilate =

und rnid ) aelismeffe nad ) Ceipzig . mit gemiffenhafter Pünktlichkeit

berichtete Elers an francke über feine Ceipziger Tätigkeit , und auf
jeden Brief feines treuen ffiitarbeiters antmortete francke . Don diefer

fDeffekorrefpondenz find grof 3 e Teile erhalten geblieben und befinden

Heb in der Oandfcbriftenabteilung der 5auptbibliotbek ( Al34 b ) . Zur

Zeit der Oktobermeffe des Jahres 1718 z . B . find non francke zmifd ) en

dem 3 . und 18 . Oktober 15 Briefe an den „ berblid ) geliebten 5errn

Elers“ gefdfrieben , nun nicht nur gefdfäftlicben jnhalts , fondern noll
mertDoller Gedanken und intereffanter Dachrichten .

Da beftellt francke z . B . Grübe an die Dielen freunde und Ge =

finnungsgenoffen , die bei Elers in Ceipzig oorfprechen , oder er hat

Heb für Ge !dfd ) enkungen aud ) ungenannt gebliebener Spender zu be =

danken . Und menn Elers eine Empfangsbeftätigung oerlangt , fo ant =
mortet francke etma am 3 . Oktober :

„ FMe bey fchicke ich das oerlangte recepisse auf die 120 Rtbl . , meif 3

mich aber nicht zu erinnern , dafj in ooriger Oftermeffe einer mit mir

gefprochen habe , auf den ich diefes deuten könnte“ , und am 4 . Oktober

in derfelben Sad ) e : „ Das recepisse mird nun hoffentlich nicht nur oon



5errn £lers empfangen , fondern and ) cxtiadiret feyn , fodaf ) es eines

mebrern nicht bedarf , mie denn auch in dem an micb gefcbriebenen

Briefe kein Barne unterfcbrieben ift , daf ) ich alfo in einem Derfcblof ) enen

Briefe nicht antroorten kann . ) cb bitte aber , fo es Gelegenheit giebet ,

nod ) einmal zu contesth -en , daß ich diefe gar milde Beyfteuer mit be =
fonderem Dancke erkenne u . den unbekannten JDoßltbäter in meinem

Gebete eingefcßloßen bebalten merde . “

für den fremdenbefud ) der JHeffe ift bezeid ) nend , menn

francke am 7 . Oktober £lers ein Päckchen für den dänifchen 5eirn

Baron non Soelentßal mitfchickt , das „ hoffentlich auch zurückreifenden
Raufleuten wird können committiret merden“ . Dem Briefe nom

6 . Oktober gibt er ein Päcklein für herrn Cßrift . JDendt nach Copen =

hagen mit , meil er hofft , „ es merde etma einem Buchführer oder Rauf *

mann mit dahingegeben merden“ . Gelegentlich erfcheint der Harne

R ö n i g f r i e d r i cb )H i l b e l m s l . in Hachrichten , die oon enger Zu =

fammenarbeiit der preußifcben Regierung und der theologifd ) en fakul =

tat an der Ünioerfität hallo Zeugnis ablegen . Bin 5 . Oktober kann

francke zu eiers freude berichten , „ daß ein gar favorables Rescvipt

nom Rönige kommen ift , daf 3 neml . die Soldaten die Schulkirche * )

nicht brauchen follen , es fey denn daf 3 es eine unumgängliche Hoth =

roendigkeit märe , u . fie fonft gar keinen andern Ort , auch nicht auf

dem Schlote haben könnten , in melcbem falle fie doch punctuel um

9 Uhr alles endigen follten , damit die Ünioerfität auf keine IHeife ge =

hindert mürde“ . Und fd ) on am 7 . Oktober fcbreibt frandre : „ ) ch meyne

) hn abermal mit einer guten Hachricht zu erquicken , in maafjen uns

oom Rönige in einem Rescript confirmiret morden , dal ) die Candidati
erft ein Testimonium oon der Facultät beim Consistorium aufmeifen

follen , roenn fie mollen admittiret merden , melches man bisbero fich

ftarck bemühet hat beym hofe umzuftof ) en . “

Zmeien befreundeten herren oon Fidel foll €lers mitteilen : „ ) n

diefem Sommer find im JDayfenbaufe noch 3 T i f cb e zu den oorigen

gekommen u . ift doch das Zudringen foraohl der armen Studenten als

der armen Jugend fo groß , daf 3 ich für nöthig halte in diefem Jahr noch

eine Tafel dabey zu fet 3 en , u . alsdann ift im Saal * * ) kein Raum mehr .

Die Stiftung des herrn Grafen hoyrn u . die jährlich destinirten

400 Rthl . haben mich bey diefem JDerck fonderlich geftärket , in dem

der fonft cassirte €nglifche Tifch dadurd ) fo mohl compensiret morden“

( 8 . Oktober ) .

Zmifcbendurcb lieft man ermunternde , bestärkende Zurufe für

den im JHeffetrubel ftark Befchäftigten : „ Der 5£rr , der ihm hat

helfen die erfte IHoche Überminden , gebe Jhm morgen einen füllen

Sabbath im Geift u . Rraft die fülle durch die künftige JHocbe in gött =

liebem frieden durchzukommen ( 8 . Oktober ) und am 11 . Oktober :

„ Jn diefer JHocbe meil ) ich nun mohl , dal ) €r die Stärckung am aller «

nöthigften habe , fo molle ihm denn Gott Seine Seele unter fo nieler

äußerlicher Distraction in f . frieden bemabren . “ Und am 15 . Oktober :

* ) Oie Sd ) ulkird ) e im ehemaligen pranziökanerkiofter , dem damaligen Cutl ) e =
rifeben Gymnafium .

* * ) 1711 mar der grobe Speifefaal nollendet .
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„ ) ch roeiß , daß cs in den leßten Tagen der meße allerley Stürme bev
Ihm zu geben pfleget , unter roelcße ) ßm boffentlicb ein TDörtlein des

Trottes rooßl zu ftatten Kommet . . . übrigens ift mein berßl . IDunfcß ,

daß mein lieber B - €iers durch die äußere Beunruhigung , importunität

der rnenfcben u . mancherlei Distractionen doch ja nicht den Frieden

feines Berßens im aller geringften roolle ftören laßen . €r rneiß norhin

roohl , daß dies alles nur das Plappern ift , fo zum BandroerK gehöret ,
u . daß man fo nertragen muß . “

)T )ie der Pietismus nicht nur die höheren Stände beeinflußt hat ,

oder einen Kleinen , doch einflußreichen Teil der BenölKerung , roie Carl

fDirbt meint , zeigt der Brief nom 6 . OKtober , rao FrancKe erzählt : „ Cs

hat Schönfeld , unter geroefener Baus Knecht , einen Traetat . zur

Prüfung nor dem hlg . Pbendmahle 4, den er felbft gemacht , an mich

gefchicKt . Pus feinem dabey an mich gefchriebenen Briefe leuchtet nicht

allein eine gute Intention , fondern auch ein guter Derftand beroor .

Pber roenn in dem gefchriebenen Traetat Keine beßere Orthographie

u . constructio grammatica . ift , als in dem Briefe , fo rnürde man Diel

zu tßun haben ihn in Ordnung zu bringen . “

Don der DolKstümlichKeit francKes zeugt der meffeoerKauf feines

Bildniffes , roahrfcheinlicb doch des auf feiner großen Reife ins

Reich in pugsburg entftandenen . Pm 9 . OKtober teilt er Clers mit :

„ meine Frau ( ! ) hat heute 12 Don meinem Bilde ihm hinübergefendet ,

roeil fie forget , es möchte dort darnach gefraget roerden . “ Und im Briefe

Dom 12 . OKtober heißt es : „ Daß dem perrn Bartholomaei 2Porträts

in meinem Damen übergeben find , ift mir fonderlich lieb und rnürde

mir auch lieb feyn , roenn dis ein mittel roäre , dadurch bey mebrern

einen guten IDillen zu machen . . . So noch mehr oerlanget roerden ,

darf Cr ’s nur feßreiben“ ( 13 . OKtober ) .

FrancKe roar ein Sprachgenie , er Derftand nicht nur die alten

Sprachen und Bebräifcß , deren Profeffur er zuerft in Balle oertrat ,

fondern auch Cnglifch , Franzöfifch , Bolländifcß . ) m Briefe oom 12 . OK =

tober feßreibt er : „ Biebey roird Berr Clers einen Brief Don dem Berrn

Matth . Pramer * ) Don Dürnberg an mich finden nebft einen Zetel Don

feinem Dictionario ( roelcßes Clers in Derlag nehmen foll ) . Diefes

mannes Büchern habe ich den Pnfang in der Jtalienifchen Sprache

zu daneben , als die mir ehemals mein Spracßmeifter zu Ceipzig in die

Bände gegeben u . fie mit mir tractiret . “

Die pntroort auf Clers leßten JDeffebrief oom 15 . OKtober fcßließt

FrancKe mit dem munfeße : „ Opto , ut praeda onustus ( !) ad nos

redeas sospes et incolumis . Ita valeas nec amplius scribas , sed in
corde ämes

Halle , d . XVI . Oct . 1718 . Tu um A . H . Franckium . “

* ) rnattbias Uramer , berühmter Spracbmeiftcr aus Cölin / Ri ) . , feit 1672 leljrte
er in Dürnberg ) talienifcb , Franzöfifd ) und Spanifcb ; gab 1676 Dizzionano della
liiif >ua italiana e tedeseo . Tomi II heraus , neu aufgelegt Dürnberg 1724 . I ’ar -
latorio ital .- tedese . oder teutfdje u . itaiiänifebe Gefpräcbe . Dürnberg 1688 . 1691 .

Dollftändige itaiiänifche Grammatiha . 1643 , 18 . pufl . Dürnberg 1799 .
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